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zur Baumschutzsatzung der Stadt Strausberg

1. Anderungssatzung vom 10.04.2003 zur Satzung der Stadt Strausberg
zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)
2. vom 18.10.2001

Aufgrund der 88 5 und 35 Abs. 2 Ziff. 10 der Gemeindeordnung fuir das Land Bran-
denburg (GO) in der Neufassung vom 10. Oktober 2001 (GVBI. | S. 154), geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2001 (GVBI. | S. 298) und § 24 Abs.
2 Nr. 4 und Abs. 3 des Gesetzes Uber den Naturschutz und die Landschaftspflege im
Land Brandenburg (Brandenburgisches Naturschutzgesetz - BbgNatSchG) vom 25.
Juni 1992 (GVBI. I, S. 208), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10.
Juli 2002 (GVBI. | S. 62) hat die Stadtverordnetenversammlung Strausberg in ihrer
Sitzung am 10.04.2003 folgende 1. Anderungssatzung beschlossen:

Artikel |

Die Satzung der Stadt Strausberg zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsat-
zung) vom 18.10.2001 wird wie folgt geandert:

1. 8 3-Sachlicher Geltungsbereich - wird wie folgt geédndert:
In Absatz 1 wird ein neuer Buchstabe c) eingeflgt:

"Sind als Ersatzpflanzung Straucher zugelassen, gelten die auf geschitzte Bau-
me bezugnehmenden Bestimmungen der 88 4 bis 10 fur diese gleichermal3en."

2. 87 -Verfahren fir Ausnahmen und Befreiungen - wird wie folgt geandert:
a) Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

,<Ausnahmen und Befreiungen von den Verboten des § 5 kbnnen bei der Stadt
Strausberg schriftlich unter Darlegung von Grinden und Kennzeichnung von
Art, H6he und Umfang der Baume beantragt werden. Ein Lageplan ist auf Ver-
langen beizufigen.*

b) Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:

,Fur die Obergrenze der zu leistenden Ersatzpflanzungen gemaf Absatz 3
gilt, dass je angefangener 50 Zentimeter Stammumfang eines geféllten Bau-
mes ein einheimischer Laubbaum mit einem Stammumfang von 12 - 14 Zen-
timetern oder ein einheimischer Nadelbaum mit einer Pflanzhéhe von 150
Zentimetern neu gepflanzt wird. Werden mehrere Baume gefallt, ist die Sum-
me der Einzelumfange mal3gebend. Wenn es aus Grinden der Zweckmalig-
keit geboten scheint, kdnnen auch Baume anderer Pflanzgrof3en verwendet
werden. Dabei miussen die Ersatzpflanzungen die Beeintrachtigungen des Na-
turhaushaltes in angemessener Frist ausgleichen kdnnen und der Wert der
Ersatzpflanzungen, bemessen nach Katalogpreisen einer Markenbaumschule,
muss beibehalten werden. Bei der Fallung von BA&umen mit einem besonders
hohen Wert fur den Naturhaushalt oder das Landschaftsbild kann von der in
Satz 1 genannten Obergrenze abgewichen werden.”
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c)

d)

8 9 - Ordnungswidrigkeiten - wird wie folgt geédndert:

zur Baumschutzsatzung der Stadt Strausberg

Folgender Absatz wird als Absatz 5 eingefugt:

,(5) In begrindeten Einzelfallen kann fir die Ersatzpflanzung die teilweise
Verwendung von Strauchern zugelassen werden. Statt eines Baumes gemalf3
Absatz 4 Satz 1 sind in diesem Fall 20 Straucher zu pflanzen. Die Pflanzhdhe
muss 60 bis 100 Zentimeter und die regelmaiige Wuchshdhe wenigstens 2
Meter betragen. In der genannten Weise dtrfen héchstens 30 Prozent der zu
pflanzenden Baume in Strauchpflanzungen umgewandelt werden.”

Die bisherigen Abséatze 5, 6 und 7 werden Absatze 6, 7 und 8.

In Absatz 6 Satz 1 werden nach den Worten ,....als erfullt, wenn der Baum* die

folgenden Worte eingeflgt: ,oder der Strauch®.

Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu flinfzigtausend Euro ge-
ahndet werden.”

4. Die Anlage zu 8 9 Absatz 2 erhélt folgende neue Fassung:

Anlage zu § 9 Abs. 2 der 1. Anderungssatzung der Satzung der Stadt Strausberg
zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Katalog der Bu3- und Verwarngelder (Bul3geldkatalog)

Nr.

1.

3.1.

3.2.

Zuwiderhandlung

Unterlassung der fristgemaf3en Durchfiihrung bzw. Dul-

dung von angeordneten MalRnahmen nach
8 9 Abs. 1 Buchstabe a)

ungenehmigtes Entfernen eines Baumes nach
§ 9 Abs. 1 Buchstabe b)

Schédigen eines Baumes im Bereich der Baumkrone,
des Stamms und / oder der Wurzeln nach
§ 9 Abs. 1 Buchstabe b)

mutwillig herbeigefiihrte Bagatellschaden

Schéaden von Bedeutung, die der Baum aber ohne zu-
satzliche Pflege ausgleichen kann, z.B.

e Entfernen eines grol3eren Astes

e Beschadigung von mehreren Nebenwurzeln

e Verletzungen im aul3eren Rindenbereich

BufRgeld / Verwarngeld

von 5 bis 250 €

von 100 € bis 5.000 €

von 5 bis 35 € (Verwarngeld)

von 5 bis 50 €
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3.3. Schaden, die durch Pflegemalinahmen weitgehend re- von 5 bis 150 €
gulierbar sind

3.4. schwere Schaden, die Uber langere Zeit zu gro3en von 5 bis 250 €
Wachstumsstorungen oder zum Absterben des Baumes
fuhren konnen

3.5. schwerste Schaden, die das sofortige Entfernen des von 5 bis 500 €
Baumes nach sich ziehen

4. nicht fachgerechtes Verpflanzen eines Baumes nach von 5 bis 250 €

§ 9 Abs. 1 Buchstabe c)

5. Unterlassen einer Anzeige nach von 5 bis 35 € (Verwarngeld)
§ 9 Abs. 1 Buchstabe d)

6. Nichterfullung von Auflagen, Bedingungen oder sonsti- von 5 bis 150 €
ge Anordnungen im Rahmen einer erteilten Ausnahme
oder Befreiung nach § 9 Abs. 1 Buchstabe e)
Artikel Il
Die 1. Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in

Kraft.

Strausberg, den 11.04.2003

Cornelia Stark Hans Peter Thierfeld
Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Blrgermeister



	Baumschutzsatzung vom 18.10.2001 - 1. Änderung
	Stand:  14.05.2019  17:04 Uhr


